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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1921 a a el 


Inhalt: Geſetz zur Ergänzung der Vorſchriften über die Dienſtverhältuiſſe der Gerichtsſchreiber, S. 131. — 
Gejeh zur Ergänzung des Geſetes, betreffend die vorläufige Regelung des Staatshaushalts für das 
Rechnungsjahr 1920, vom 6. Mai 1920 aus Anlaß des Überganges der Militärgerichtsbarkeit auf 
die bürgerlichen Behörden, S. 132. — Geſetz über die Provinziallandtagswahlen in Schleſien, 
S. 132. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs- 
amtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 133. 


(Nr. 12047.) Geſetz zur Ergänzung der Vorſchriften über die Dienſtverhältniſſe der Gerichts— 
ſchreiber. Vom 16. Dezember 1920. f 


3). verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Einziger Paragraph. 

Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, als Vorbereitungsdienſt im Sinne 
des § 2 des Geſetzes über die Dienſtverhältniſſe der Gerichtsſchreiber vom 
3. März 1879 (Geſetzſamml. S. 99) auch denjenigen Vorbereitungsdienſt anzu⸗ 
erkennen, der in einem der zufolge des Friedensvertrags aus dem Deutſchen 
Reiche ausgeſchiedenen Gebiete nach dem Zeitpunkte des Ausſcheidens zurückgelegt 
iſt, und zur Abnahme der in den §§ 3 und 4 des bezeichneten Geſetzes vor— 
geſehenen Prüfungen beſondere Prüfungskommiſſionen in jenen Gebieten zu 
beſtellen. 

Berlin, den 16. Dezember 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Hgeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 
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Ausgegeben zu Berlin den 3. Februar 1921. 
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(Nr. 12048.) Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes, betreffend die vorläufige Ran des 
Staatshaushalts für das Rechnungsjahr 1920, vom 6. Mai 1920 (Geſetz⸗ 
ar S. 159) aus Anlaß des Überganges der Militärgerichtsbarkeit auf 
ie bürgerlichen Behörden. Vom 16. Dezember 1920. 


Di verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


* 

Aus Anlaß des Überganges der Militärgerichtsbarkeit auf die bürgerlichen 
Juſttzbehörden wird die Staatsregierung ermächtigt, folgende neue Stellen zu 
errichten und die erforderlichen Mehrausgaben bis zur Übernahme auf den Staats⸗ 
haushaltsplan aus bereiten Mitteln zu decken: 

d 2 Stellen für Strafanſtaltsdirektoren, 
23 » Strafanſtaltsvorſteher, 
23 


» Strafanſtaltsoberinſpektoren, 
11 » Strafanſtaltsinſpektoren, 
55 * „ Strafanſtaltsaſſiſtenten, 
2 » Kanzleiaſſiſtenten, 
I, » Strafanſtaltsoberwachtmeiſter, 
145 >» » Strafanſtaltswachtmeiſter. 


92. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 16. Dezember 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


(Nr. 12049.) Geſetz über die Provinziallandtagswahlen in Schleſien. Vom 14. Januar 1921. 


Die verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


GE 
An die Stelle des § 4 Abſ. 2 und 3 des Geſetzes, betreffend die Errichtung 
iner Provinz Oberſchleſien, vom 14. Oktober 1919 Geſetzſamml. S. 169) treten 
folgende Beſtimmungen: 


— 133 — 


1. Der Provinziallandtag der Provinz Niederſchleſien beſteht aus den in 
Niederſchleſien; der Provinziallandtag der Provinz Oberſchleſien aus 
den in Oberſchleſien nach Maßgabe des Geſetzes, betreffend die Wahlen 
zu den Provinziallandtagen und zu den Kreistagen, vom 3. Dezember 1920 
(Geßetzſamml. 1921 S. 1) zu wählenden Abgeordneten. 

2. Bis zum Inkrafttreten des Geſetzes, betreffend die Wahlen zu den 
Provinziallandtagen und zu den Kreistagen, vom 3. Dezember 1920 
in Oberſchleſien bilden die bisherigen Provinziallandtagsabgeordneten 
der zu dem Regierungsbezirk Oppeln gehörigen Kreiſe die Vertretung 
des Provinzialverbandes Oberſchleſien. 

3. Die nach § 5 Nr. 2 des Geſetzes, betreffend die Errichtung einer 
Provinz Oberſchleſien, vom 14. Oktober 1919 zur Beſchlußfaſſung 
über Angelegenheiten, die den Provinzialhaushalt berühren, als Treu⸗ 
händer berufene gemeinſame Provinzialvertretung wird durch Zuſammen⸗ 
tritt der Provinziallandtagsabgeordneten Ober⸗ und Niederſchleſiens 
gebildet. 

82. 


Die neugewählten Provinziallandtage nehmen bei ihrer erſten Tagung eine 
Neuwahl für diejenigen Mitglieder des gemeinſchaftlichen Provpinzialausſchuſſes 
und der Provinzialkommiſſionen vor, die ſchon bisher ihren Wohnſitz im Bereich 

ihrer Provinz hatten. Mit demſelben Zeitpunkte ſcheiden die bisherigen Mitglieder 
aus ihrem Amte. 
§ 3. 
Das Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 14. Januar 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Fiſchbeck. am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 
Severing. Lüdemann. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekanntgemacht: 

1. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 5. Auguſt 1920, betreffend 
die Verleihung des Enteignungsrechts an das Märkiſche Elektrizitätswerk, 
Aktiengeſellſchaft in Berlin, s 

a) für die Herſtellung der Anlagen für die Leitung und Verteilung 
des elektriſchen Stromes innerhalb der Kreiſe Beeskow⸗Storkow, 
Jüterbog⸗Luckenwalde, Angermünde, Templin, Oberbarnim und 
Niederbarnim, 


1 
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b) für den Bau einer 30 000 ⸗Voltleitung von Sperenberg im Kreiſe 
Teltow nach Luckenwalde im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde und 
e) für den Bau einer Stromzuführungsleitung von der 15 000⸗Volt⸗ 
leitung nördlich Fürſtenwalde durch das Stadtgebiet Fürſtenwalde 
zum Stromverteilungsnetz im Kreiſe Beeskow ⸗Storkow, 
durch die Amtsblätter 
der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 34 S. 421, 
ausgegeben am 28. Auguſt 1920, und 
der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 36 S. 230, ausgegeben am 
11. September 1920, 
der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 30. Auguſt 1920, be 
treffend die Verlängerung des der Überlandzentrale Stolp, Aktiengeſellſchaft 
in Stoß i. Pomm., durch Erlaß des Staatsminiſteriums vom 25. Auguſt 
1917 verliehenen Enteignungsrechts und Ausdehnung desſelben auf die 
Kreiſe Bütow und Schlochau, durch die Amtsblätter 
der Regierung in Köslin Nr. 39 S. 192, ausgegeben am 25. Cep- 
tember 1920, und 
der Regierungsſtelle in Schneidemühl Nr. 40 S. 176, ausgegeben 
am 9. Oktober 1920; ö 
der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 18. November 1920, 
betreffend die Genehmigung der von der Generalverſammlung des Land⸗ 
ſchaftlichen Kreditverbandes für die Provinz »Schleswig-Holſtein am 
20. Mai 1920 beſchloſſenen Satzungsänderungen, durch das Amtsblatt 
der Regierung in Schleswig Nr. 54 S. 452, ausgegeben am 11. De⸗ 
zember 1920; 
der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 23. November 1920, 
betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Aktiengeſellſchaft 
A. Riebeck ſche Montanwerke in Halle a. S. für die Aufſchließung des in 
der Gemeinde Webau gelegenen Teiles des ihr gehörigen Braunkohlen⸗ 
grubenfeldes Hermann bei Göthewitz, durch das Amtsblatt der Regierung 
in Merſeburg Nr. 2 S. 8, ausgegeben am 8. Januar 1921. 


Nebigiert im Bürs des Staatsiminiſteriͤms. — Berlin, gedruckt in der Meichsdruckerei. 
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